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VILSTAL
ZWISCHENBILANZ
Roland Strehl freut
sich – Fortschritte in

Kümmersbruck.
➤ SEITE 26

ANSPRUCHSVOLL
Neues Programm
läuft an für Kubus

in Ursensollen.
➤ SEITE 30

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACHMONTAG, 21. DEZEMBER 2015 SEITE 25AML1

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUTEN MORGEN

nkel Heinzmacht sich Sorgen.
Drei Tage ohne eine einzige

wirkliche Einkaufsmöglichkeit be-
unruhigen ihn doch sehr. „Sollen
wir für ihn stattWeihnachtskugeln
Knackwürste an den Baumhän-
gen“, fragte die beste aller Ehefrau-
en. Daswäre beruhigend für den
Onkel, aber niederschmetternd für
Susi. Die ist Veganerin und hat sich
zum Festessen einMangoldsüpp-
chen und einen Kürbis-Walnuss-
Strudel gewünscht. Onkelchen hät-
te es gerne klassischmit Gans und
Knödeln. Die Kinder bestehen auf
Spaghetti, die Omawill wasMagen-
schonendes („Kind, schau dochmal
bei Hildegard von Bingen nach“),
und Andreas, ein leidenschaftlicher
Extremfischer, hat angekündigt,
mit einemkapitalenHecht und ei-
nemZander aufzutauchen. Aber
Ivo hat die Grätenpanik undwill
sowieso nur Obatzdn. Obwir doch
ins Gasthaus gehen? Oder an die
Tanke, nurmal schnell so?Man
sieht: Es bleiben Fragen offen.

O
Festtage
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HEUTE

Hagar, Peter, Richard

NAMENSTAG

ORGEN MITTAGS ABENDS
5 8° 7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:04 Uhr
16:15 Uhr
13:47 Uhr
02:56 Uhr
1. Viertel

(ab 25.12.: Vollmond)

40%
0,8
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)
(0 94 31) 71 39-19

Michaela Fichtner (Vilstal/Landkreis)
(0 96 21) 47 44-12

Jeff Fichtner (Stadt Amberg)
(0 96 21) 47 44-13

Rainer Plank (Sport in der Region)
(0 94 31) 71 39-16

Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. 116 117
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 112

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Schloss-Apotheke in Kümmersbruck,
Vilstalstr. 77, Tel. (0 96 21) 76 25 35
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51
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INHALT
VILSTAL S. 25 BIS 30
STADTAMBERG S. 31, 32
SPORT I. D. REGION S. 20
SCHWANDORF S. 37 BIS 39
STÄDTEDREIECK S. 45 BIS 47
REGENSBURG S. 40, 41
NÜRNBERG S. 42
WAS?WANN?WO? S. 24
JUNIOR S. 33

SCHMIDMÜHLEN. Ein sehr arbeitsrei-
ches Jahr liegt wieder einmal hinter
dem Heimat- und Volkstrachtenver-
ein. Viele Veranstaltungen und reprä-
sentative Aufgaben wurden heuer ab-
solviert, die den Verein und die Trach-
tenbewegung wieder weiter nach vor-
ne gebracht haben. Da tut zum Jahres-
ende etwas Ruhe und Besinnung gut.

So ließen die Mitglieder des Ver-
eins um ihre beiden Vorstände Gerald
Stauber und Markus Mehringer das
Jahr mit einer ruhigen und traditio-
nellen Weihnachtsfeier im Trachten-
heim ausklingen. Mit Stil und Traditi-
on feierte man eine Lauterachtaler
Weihnachtsfeier, bei der der Nikolaus
nicht fehlen durfte. Mit viel Feinge-
fühl, aber durchaus direkt, las er den
Trachtlern die Leviten. Diese Feier
nahm der Verein aber auch zum An-
lass, verdiente und langjährige Mit-
glieder zu ehren. In der schnelllebi-
gen Zeit ist Vereinstreue keine Selbst-
verständlichkeitmehr. Nicht so für 25
Mitglieder, die mittlerweile seit Jahr-

zehnten für das Anliegen der Tracht-
ler, „Sitt und Tracht der Alten“ zu er-
halten, standen und noch stehen.

Für die Traditionspflege ist der Hei-
mat- und Volkstrachtenverein die ers-
te Adresse in der Lauterachtalgemein-
de. Gerade, was die Bewahrung der ge-
lebten Tradition anbelangt, ist der
Trachtenverein im ganzen Landkreis
Amberg-Sulzbach führend. Für diese
Qualität der Vereinsarbeit stand auch
der Verein heuer wieder, so waren in
den vergangenen zwölf Monaten die
Trachtler wieder voll gefordert.

So beteiligte sich der Verein am
Marktfest und am Adventsmarkt und
lud selbst im Mai zu einem Heimat-
fest ein. Ein breites Aufgabenfeld bil-
den nach wie vor die Repräsentation
des Vereins und des Marktes Schmid-
mühlen und die Präsentation der
Schmidmühlener Trachten bei Trach-

tenfesten oder bei Umzügen oder Pro-
zessionen. Ein echter Höhepunkt war
bereits im März, als man zusammen
mit der Volkshochschule und den
Kreisheimatpflegern zu einer zweiten
Auflage des „Wirtshausgespräches“
einlud. Viel Brauchtum aus dem per-
sönlichen Lebenslauf eines Menschen
konnte so dokumentiert werden.

Genau das ist es, was einen Trach-
tenverein ausmacht: Erforschen und
Bewahren von Brauchtum, was letzt-
lich auch immer ein dynamischer
Prozess ist. Wichtige Eckpfeiler im
letzten Quartal sind immer auch der
Kathreintanz und der Nikolausdienst,
der in diesem Jahr mehr denn je ge-
fragt war. Stolz kann der Verein auch
heuer auf seine Jugend sein, die sich
in der Trachtenbewegung engagieren.
Alles in allem können die Trachtler
mit dem Vorstandsteam sehr zufrie-

den mit der Arbeit und den Leistun-
gen der vergangenenMonate sein.

Nach wie vor kann der Verein mit
mehr als 300 Mitgliedern auf eine ge-
sunde Mitgliederbasis bauen. Ohne
Zweifel gehört also der Heimat- und
Volkstrachtenverein als einer der mit-
gliederstärksten Vereine im Markt
Schmidmühlen immer noch zu den
Stützen imGemeindeleben, aber auch
im Trachtengau Gebiet Ost. Die Ver-
bundenheit zum Trachtenverein zeig-
te sich auch bei dieser Jahresab-
schlussfeier, zu der mehr als 50 Mit-
glieder kamen – das Trachtenheim
war also wieder bestens besetzt.

Mit den Mitgliedern, unter ihnen
Bürgermeister Peter Braun, feierte
man nicht nur in alter Tradition die
Trachtenweihnacht, sondern man be-
sann sich auf den gemeinsamen Nen-
ner, der alles zusammenhält: Solidari-
tät und Vereinstreue. Trotz mancher
Schwierigkeiten, die ein auf Tradition
ausgerichteter Verein in unserer mo-
dernen Zeit hat, genießen die Tracht-
ler in Schmidmühlen immer noch
sehr großes Ansehen. Und – das wird
sich sicher auch im nächsten Jahr
nicht ändern. Die Ehrungen der lang-
jährigen Mitglieder nahmen die bei-
den Vorstände Gerald Stauber und
MarkusMehringer vor. (ajp)

VEREINE Bei der traditionellen
Weihnachtsfeier im Trach-
tenheimwurden auch treue
Mitglieder ausgezeichnet.

Trachtler sehenmutig indieZukunft
Die langjährigen Vereinsmitglieder mit den beiden Vorständen Markus Mehringer (Mitte, Tracht), Gerald Stauber (rechts, Tracht) Foto: ajp
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DIE GEEHRTEN MITGLIEDER

➤ 20 Jahre: Harald Braun,Michael Kö-
nig, Josefa Rothut.
➤ 25 Jahre: Gerald Stauber.
➤ 30 Jahre: Guido Leitz, Franz Stauber,
WalterWeigang.
➤ 40 Jahre: Veronika Braun, Eleonore
Winkler, Baptist Fischer, Brigitte Klug,
Peter Preußl.

➤ 50 Jahre: Thekla Braun, Johann
Büchner, Karl Ehrnsberger, Hildegard
Espach-Luber, Johann Frankerl, Maria
Frankerl, Luise Hummel, Georg
Schmalzbauer, Ingeborg Zenger, Chris-
ta Ehrnsberger, Irmgard Ehrnsberger.
➤ 60 Jahre: Karl Knauer, Johann Ru-
benbauer (†). (ajp)

KÖFERING. Das Wetter spielte insge-
samt auf jeden Fall besser mit als ge-
dacht. Anstatt Schnee gab es dieses
Jahr allerdings zweistellige Tempera-
turen – und man konnte ein kühles
Bier auch vertragen.

Der Adventsmarkt war wieder ein-
mal ein Höhepunkt des gesamten Kö-
feringer Dorflebens. Veranstaltet hat
ihn der Heimat- und Kulturverein Kö-
fering (HKV). Geboten waren dabei
für alle Besucher viele attraktive Sa-
chen, Geschenkideen für das Fest und

ein kleines Rahmenprogramm konn-
te man ebenso genießen. Die Gäste
konnten die wunderbaren Klänge der
Jagdhornbläser Kreisgruppe Amberg-
Sulzbach genießen. Auch das Christ-
kind fand sich mit der Kutsche auf
demDorfplatz in Köfering ein.

Besonders freuten sich die Kinder
beim Köferinger Adventsmarkt über
die Alpakas, die Dominic Müller aus
Allertshofenmitgebracht hatte.

Der junge Drechsler Christian Ru-
dolf zeigte, was er in Sachen Holzver-
arbeitung so alles drauf hat. Und na-
türlich schmeckten den Besuchern
auch der selbst gemachte Glühwein,
Waffel, Bratwurstsemmeln und das
beliebteWildgulasch.

VORFREUDEAdventsmarkt
warwieder ein Höhepunkt
des Köferinger Dorflebens.

Bier statt Glühwein lauteteKöferingsDevise

Der junge Drechsler Christian Rudolf zeigte sein Können. Foto: Schlegel


